


Bericht der Geschäftsführung 



Themen

✓ Tarifeinigung / -abschluss

✓ Übertarifliche Leistungen 

✓ Entwicklung des KV Gütersloh von November 2021 
bis Oktober 2023

✓ Herausforderungen Jetzt und in Zukunft



Tarifeinigung/ -abschluss
ab 01.01.2023:

✓ Einführung der befristeten SuE Zulage zum 01.01.2023

ab 01.06.2023:

✓ Zahlung einer Inflationsausgleichsprämie von insgesamt 3.000 €, 

Azubis und Praktikant*innen 1.500 €. Die Zahlung erfolgt in 4 Raten à 

750 € im Juli 2023, Oktober 2023, März 2024 und Mai 2024 für 

Beschäftigte; Azubis und Praktikant*innen erhalten zu den gleichen 

Zeitpunkten jeweils 375 €.

✓ Erhöhung der Tabellenentgelte ab Juni 2024 um 200 € + 5,5%, 

mindestens aber 340 €. Die Auszubildendenvergütung wird ab Juni 2024 

jeweils um 150 € erhöht. Laufzeit der Entgeltregelungen bis 31.05.2025 

(24 Monate). 



ab 01.06.2023

✓ Abschaffung der 2-jährige Stufenverlängerung in der Stufe 3 zum 1. 
Januar 2024. Bestandsmitarbeiter, die aufgrund dieser Regelung am 
1.  Januar 2024 seit mindestens 4 Jahren in der Stufe 3 sind, steigen 
sofort zum 01.01.2024 in Stufe 4 auf. Diejenigen, die aufgrund dieser 
Regelung am 1. Januar 2024 seit mindestens 3 Jahren in der Stufe 3 
sind, werden zum 01.01.2025 hochgestuft.

✓ Erweiterung der Möglichkeit der Stufenvorweggewährung gem. § 20 
Absatz 5 TV AWO NRW.

✓ Verlängerung der befristeten SuE-Zulage bis zum 31. Dezember 2025.

✓ Im Rahmen der Verhandlung zum TV Gesundheitsschutz wurden ein 
Regenerationstag pro Kalenderjahr für alle Beschäftigten beginnend 
ab dem Jahr 2024 vereinbart. 

✓ Je ein ver.di-Tag für 2023 und 2024.



Übertarifliche Leistungen
✓ Internes Fortbildungsprogramm seit 2015

✓ Beträge Zuwendungen Dienstjubiläum angehoben 

(Betriebsvereinbarung zum 01.01.2016)

✓ Betriebsvereinbarung für dienstliche Fahrradfahrten (zum 01.01.2020)

✓ Mitfinanzierung von Weiterbildungen durch Freistellungen und 

Geldleistungen

✓ Mit der Einführung der SuE-Zulage Hochgruppierung der 

Hauswirtschaftskräfte (zum 01.01.2023)

✓ Fahrtkosten- und Fahrradpauschale auf 35 Cent angehoben

✓ Ab 01.08.2022 alle OGS-Leitungen in EG 9 eingruppiert

✓ Einführung Jobrad ab Mai 2023



Entwicklung des KV Gütersloh von 

November2021 bis Oktober 2023

✓ Zahl der Mitarbeiter:innen: 

von 608 auf 695 (+87)

✓ Zahl der Einrichtungen und Projekte: 

von 113 auf 126



Neue Einrichtungen:

✓ zum 01.12.2021: NRW Initiative „Kurve kriegen“

✓ zum 01.08.2022: Umwandlung von 2 Spielgruppen in Rheda- Wiedenbrück zur Großtagespflege

✓ zum Herbst 2022: Schaffung von Aufsuchender Jugendarbeit in Harsewinkel, Aufstockung in 

Steinhagen, Verstetigung der Arbeit in Werther, Borgholzhausen, Versmold

✓ Dezember 2022: Schaffung von Streetwork in der Stadt Gütersloh

✓ Mitte-Ende 2022: Ausbau der Schulsozialarbeit an 5 Berufskolleg, 2 Förderschulen, etc.

✓ Ende 2022-Mitte 2023: Aufstockung der Stunden in der Offenen Jugendarbeit

✓ zum 01.03.2023: Übernahme der Migrationsdienste vom Bezirksverband

✓ Schaffung von zusätzlichen Angeboten in Borgholzhausen, Versmold, Harsewinkel, Verl, im Bereich MBE

✓ Reduzierung der Migrationsberatung (MBE) in Gütersloh (Finanzierung)

✓ Fortführung der Integrationsagentur, des MIMI Projekts und der Servicestelle 

Antidiskriminierungsarbeit

✓ zum 01.08.2023: Errichtung einer 3. Großtagespflege in Rheda-Wiedenbrück

✓ zum 01.08.2023: Übernahme der 36. OGS in Versmold-Bockhorst

✓ zum 01.10.2023: Ausbau der Flüchtlingsberatung in Langenberg



In Planung:

✓ eine 4. Großtagespflege in Werther

✓ eine Einrichtung für unbegleitete minderjährige Ausländer

✓ Aufstockung der Schulsozialarbeit am Gymnasium und Gesamtschule in 
Schloß Holte-Stukenbrock

✓ Einführung einer neuen Zeiterfassung



Herausforderungen Jetzt und in Zukunft:
✓ Immer größer werdender Fachkräftemangel bei immer größer werdenden fachlichen 

Herausforderungen

✓ Schlechter werdende finanzielle Situation der Kommunen (Gütersloh, etc.)

✓ Kürzungsankündigungen des Bundes im Bereich Migrationsberatung

✓ Weigerung des Landes NRW, eine bessere Finanzierung der OGSsen zu ermöglichen

✓ Fragliche Umsetzung des Rechtsanspruches auf einen OGS-Platz

✓ Sich verschlechternde wirtschaftliche und politische Verhältnisse sowohl im Bund als 
auch im Kreis Gütersloh

✓ Notwendigkeit zu noch engerer Kooperation mit Kreis, Kommune, etc.

✓ Fachliche und wirtschaftliche Auseinandersetzung mit veränderten 
Rahmenbedingungen

✓ Flexibilität, Bereitschaft zu Um- und Neustrukturierung 
      erforderlich



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!
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